
Tausend Peitschenhiebe
Leserbrief zur unmenschlichen Strafe für Raif Badawi

in  Saudi-Arabien,  der  für  sein  Eintreten  für  die
Menschenrechte eine zehnjährige Gefängnisstrafe und 1000
Peitschenhiebe, jeden Freitag 50, erhalten soll.

Das kommt einem Todesurteil gleich.

Jahrhundertelang  haben  absolutistische  Könige  in  Europa
Kritiker,  die  für  Freiheit,  Gleichheit  und
Rechtstaatlichkeit eintraten, verfolgt und vernichtet.
Diese Könige haben immer versucht, ihre Willkürherrschaft
mit Gott und der Religion zu rechtfertigen, wie heute Saudi
Arabien.  Mit  Gott  konnte  jedes  Verbrechen  und  jede
Terrorherrschaft begründet werden. Gott hat nichts dagegen
unternommen. Noch 1822 stellte Ludwig XVIII. von Frankreich
Zweifel an seinem Gottesgnadentum unter Todesstrafe.
Die Aufklärer in Europa, z.B. J. Locke und Rousseau, haben
den Menschen schließlich die Augen geöffnet und gelehrt,
dass  ein  Staat  nicht  dazu  da  ist,  den  Interessen  der
Herrscherfamilie und der Geistlichkeit zu dienen, die diese
Herrschaft, wie ungerecht sie auch war, immer abgesegnet
hat, sondern dass er dem Wohl aller Bürger dienen muss.
Dazu ist es nötig, dass die Regierenden ihre Machtbefugnis
in freien Wahlen vom Volk erhalten, dass ihre Herrschaft
zeitlich  begrenzt,  geteilt,  kontrolliert  und  beschränkt
wird, dass jeder Mensch unveräußerliche Menschenrechte hat,
die ihm niemand, auch der Staat nicht, nehmen darf.
Heute wiederholt sich diese Geschichte in den islamischen
Staaten,  wo  die  Menschen  allmählich  aufwachen  und  die
Rechtmäßigkeit  ihrer  korrupten  Regierungen  in  Frage
stellen. Bleibt zu hoffen, dass sie aus unserer Geschichte
lernen, damit ihnen all die Rückschläge erspart bleiben,
die Europa endlich zur Demokratie geführt haben. Demokratie
braucht mündige Bürger, keine fanatisch Gläubigen…was dort
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oft das Problem ist!


